


Buch

Seit Jahrhunderten werden in der asiatischen Medizin mit den Methoden der
Akupunktur und Reflexzonenmassage Beschwerden gelindert und Krankhei-
ten geheilt. Längst haben sich diese fernöstlichen Behandlungsmethoden
auch in Europa einen Namen gemacht. Der Autor Nhuan Le Quang entwi-
ckelte daraus seine eigene Methode der Gesichtsmassage, die ganz einfach
mit den Fingerspitzen ausgeführt werden kann. Der gezielte Druck auf Mas-
sagepunkte im Gesicht bringt schnelle Linderung bei alltäglichen Beschwer-
den und vermag langfristig sogar Krankheiten entgegenzuwirken. Ob Kreis-
lauf- oder Hautprobleme, Rücken-, Gelenk- oder Muskelbeschwerden, Hor-
mon-, Verdauungs- oder Stoffwechselstörungen, Probleme mit den Atemwe-
gen oder des Nervensystems – mit der Dien-Cham-Methode kann sich jeder
einfach, problemlos und ohne Medikamente selbst behandeln. Die übersicht-
liche Gestaltung mit zahlreichen Abbildungen, praktischen Erklärungen und
klaren Zuordnungen von Beschwerden und entsprechender Behandlung er-
möglichen einen raschen Zugriff auf die benötigten Informationen und eine 

leichte Umsetzung des Beschriebenen.
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Anstelle eines Vorworts

Meine Begegnung mit Dien Cham

Krankheiten vorzubeugen, beeinträchtigte Gesundheit wiederherzustellen und
zu lernen, sie wie ein kostbares Geschenk zu hüten, ist wahrscheinlich Ihr größ-
ter Wunsch!

Seit Urzeiten wissen wir, dass die Natur große Schätze für uns bereithält, um
verlorene Gesundheit zurückzugewinnen und sie zu bewahren. Auf diesem
Reichtum bauen die Naturheilmethoden auf, indem sie natürliche Mittel wie
Pflanzen oder ätherische Öle einsetzen.

Häufig jedoch richten wir unseren Hilfe suchenden Blick nur nach außen, und
wir übersehen dabei die Quellen der Gesundheit, des Gleichgewichts und des
Wohlbefindens, die wir selbst in uns tragen. Wie unser Planet noch etliche uner-
forschte Regionen birgt, vergessen wir oft, dass es auch, und in weit höherem
Maß, natürliche Schätze in unserem Inneren gibt.

Dien Cham öffnet uns die Türen, denn diese erstaunliche – aus Vietnam
stammende – Methode ermöglicht es uns, einen noch unbeachteten Teil des
riesigen Potenzials unserer Selbstheilungskräfte zu entdecken. Diese Methode
ist in vielen Ländern der Welt – auch in Europa – bereits bekannt, und im-
mer mehr Interessierte drängen sich zu den Workshops, die Nhuan Le Quang
abhält.

Für die Begeisterung, die Dien Cham hervorruft, gibt es gute Gründe: Wenn
Sie diese Methode erst einmal erlernt haben, hilft sie Ihnen, sich rundum wohl
zu fühlen, und das ganz ohne Medikamente, ohne  Apparate, überall und zu je-
der Zeit. Um Ihre Beschwerden und die Ihrer Angehörigen zu lindern, brauchen
Sie nichts als Ihre Finger oder das runde Ende eines Kugelschreibers, mit denen
Sie die entsprechenden Reflexpunkte im Gesicht stimulieren.

Sie sehen, einfacher geht es nicht! Zumal das Ergebnis nie auf sich warten lässt:
Kopfschmerzen verschwinden in einigen Sekunden, und Ihre Rückenschmerzen
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plagen Sie nicht mehr lange. Sie müssen mir keineswegs blind vertrauen, probie-
ren Sie es einfach aus, um sich selbst zu überzeugen.

Es gibt wirklich nur wenige Methoden, die so viele Vorteile bieten und die Ih-
nen gleichzeitig ermöglichen:
• alltägliche Krankheiten ohne die Hilfe eines Arztes zu heilen;
• Ihre Beschwerden auf eine einfache, wirksame und schnelle Art zu lindern;
• Ihre Gesundheit mit einer medikamentenähnlichen Wirkung wiederherzustel-

len – ohne ein Medikament einzunehmen;
• allein und auf einfache Weise die Vorbeugung zu übernehmen, ohne großen

Zeitaufwand und kostenlos!

All das bietet Ihnen Dien Cham, wie Sie selbst feststellen können.
Als ich Nhuan Le Quang auf einer Naturheilkunde-Messe zum ersten Mal traf,

war ich ziemlich skeptisch, als er mir erklärte, er könne mit zwei oder drei Hand-
griffen und einem Kugelschreiber jeden Schmerz beseitigen, oft sogar auf Dauer.
Da ich selbst Reflexzonen-Therapeutin bin, kenne ich die »Wunder«, die diese
Technik bewirken kann. Doch seine verblüffend einfache Methode erschien mir
nicht ganz glaubhaft.

Da ich aber sehr neugierig bin, schlug ich ihm vor, ihm mein Gesicht für ein
Experiment zur Verfügung zu stellen. (Ich riskierte ja nicht viel.) Er fragte mich
zunächst, ob ich irgendwelche Beschwerden hätte, irgendeinen Schmerz ver-
spürte. Damit konnte ich ihm nicht dienen. Dann fiel mir aber ein, dass sich die
Finger meiner rechten Hand seit mehr als 27 Jahren taub anfühlen. Damals hatte
ich durch eine Beeinträchtigung meiner Halswirbel monatelang mit einem ge-
lähmten Arm zu kämpfen. Dass ich ihn dann wieder gebrauchen konnte, ver-
danke ich nur der Reflexzonenmassage – geblieben ist allerdings die Gefühllosig-
keit in den Fingern.

»Kein Problem!«, rief Nhuan Le Quang zu meiner Überraschung aus. Ich
wurde immer skeptischer.

»Lassen Sie es uns einfach versuchen!« Er zückte einen Kugelschreiber und fing
an, mit dem abgerundeten Ende mein Gesicht zu bearbeiten, dabei versetzte er mir
hier und dort kleine Hiebe mit dem Stift. Das Ganze dauerte etwa zwei Minuten.

»Und, was fühlen Sie jetzt?«, fragte er mich.
Zu meiner großen Überraschung musste ich zugeben, dass die Energie wieder

durch meine »toten« Finger zu fließen begann – nur ein Bereich am Zeigefinger
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blieb taub. Nachdem ich ihm das gesagt hatte, rieb er mit seinem Kugelschreiber
zehn Sekunden lang einige Bereiche meiner Stirn. Danach stellte er mir erneut
seine Frage. Unglaublich! Ich konnte meine Finger wieder fühlen, wie ich sie seit
27 Jahren nicht gespürt hatte.

Auf diesem persönlichen Erlebnis basiert meine Begeisterung für diese außerge-
wöhnliche Technik, die so einfach ist, dass jeder sie in einigen Stunden lernen
kann. Und das ohne Risiko, denn auch wenn man sich mal irrt, droht keine Gefahr.

Wir leben in einer merkwürdigen Zeit, in der man den Austausch von Körper-
teilen schon fast als normal betrachtet. Manche verrückte Wissenschaftler möch-
ten am liebsten alles – den gesamten Körper – austauschen und lediglich den Kopf
oder am besten nur das Gehirn beibehalten, um es einem anderen Körper aufzu-
pfropfen. Fragt sich nur, woher und unter welchen Umständen man diesen Kör-
per bekommt.

Tiere hat man ja schon geklont, und bald ist auch das Klonen von Menschen
möglich. Manche sehen darin die Lösung der Fruchtbarkeitsprobleme, die in un-
serem gestressten Abendland mit seinen durch den Missbrauch von Hormonen
in Lebensmitteln und Medikamenten vergifteten Menschen, so häufig auftreten.
Manche meinen, mit dem Klonen ließe sich auch der Mangel an Organspendern
beheben.

Die schlichten Gesetze der Gesundheit, ihrer Erhaltung und Wiederherstel-
lung werden einfach nicht mehr in Betracht gezogen, weil der Mensch des 20.
und 21. Jahrhunderts mit einem erschreckenden Größenwahn glaubt, er stehe
über den Naturgesetzen. Ihnen will er sich nicht unterwerfen, ja, manchmal ver-
neint er sie sogar. Natürlich sind bei dieser Angelegenheit bedeutende wirtschaft-
liche Interessen im Spiel. Eine französische Studie hat vor einigen Jahren gezeigt,
dass für die Regierung eine kranke Bevölkerung »rentabler« ist als eine gesunde!
Man werkelt an Forschungsprojekten, die vielleicht in zehn oder mehr Jahren ein
Ergebnis bringen werden – meist geht es dabei um Präparate mit erschreckenden
Nebenwirkungen. Manche Forschungsansätze kehrt man brutal unter den Tep-
pich oder bringt wagemutige Leute, die sich ohne offiziellen Segen erlaubt haben,
preiswertere Mittel zu finden, zum Schweigen. All diese »gedeckelten« Men-
schen dachten in ihrer Naivität, sie würden der Menschheit einen Gefallen tun!

Angesichts der beängstigenden, verwirrenden Wege unserer medizinischen
Forschungswelt (in der immer noch zahllose wehrlose Tiere unsägliche Qualen
erleiden) kann man kaum glauben, dass es tatsächlich ganz einfache Mittel gibt,
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um bei guter Gesundheit zu bleiben und zu verhindern, dass sich Verschleiß und
chronische Leiden festsetzen.

Dien Cham gehört zu diesen neuen – besser gesagt: alten, wiederentdeckten –
Techniken, unter denen es sicherlich den Hauptpreis für Wirksamkeit und Ein-
fachheit verdient. Das Ziel von Dien Cham ist es, Krankheiten gar nicht erst ent-
stehen zu lassen. Das ist doch mehr als vernünftig! Weshalb soll man immer erst
warten, bis eine Krankheit ausgebrochen ist, um zu lernen sich selbst zu behan-
deln?

Dank Dien Cham ist jeder selbst in der Lage, eventuellen gesundheitlichen
Problemen vorzubeugen und die bereits bestehenden Beschwerden zu lindern.
Selbstverständlich kann Dien Cham die Schulmedizin nicht ersetzen, aber es ver-
mag, sie harmonisch zu ergänzen. Selbst wenn Sie sich nur die Grundlagen die-
ser Technik aneignen, kennen Sie nach einigen Stunden etwa sechzig Reflex-
punkte im Gesicht, mit denen Sie häufig auftretenden Gesundheitsproblemen
vorbeugen können. Doch auch wenn das Unglück schon passiert ist, trägt Dien
Cham viel zur Linderung bei, manchmal auch zur Heilung.

Abgesehen von Unfällen entsteht eine ernsthafte Erkrankung häufig nur dann,
wenn man die Warnzeichen übersieht. Eine Krankheit ist kein Schlag des Schick-
sals, der Sie aus heiterem Himmel trifft. Stellt man bei den ersten Anzeichen ei-
nes Ungleichgewichts im Körper die innere Harmonie wieder her, kann eine
Krankheit sich nicht einnisten. Allerdings man muss wissen, was zu tun ist. Und
genau dieses Wissen soll Ihnen dieses klar und praktisch gestaltete Buch vermit-
teln. Ihre Aufgabe besteht nur darin, jetzt selbst den ersten Schritt zu tun. Versu-
chen Sie es, folgen Sie den Anleitungen – und achten Sie auf die Ergebnisse. So
einfach ist das!

Marie-France Muller
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Was können Sie von Dien Cham erwarten?

Seit zehn Jahren praktiziere ich meine Dien-Cham-Form in Frankreich (Paris,
Toulouse, Lyon, Montpellier, Avignon usw.) sowie im restlichen Europa (Belgien,
Schweiz, Luxemburg, Deutschland). Im Rahmen meiner Workshops oder ande-
rer Veranstaltungen demonstriere ich die Wirksamkeit meiner Methode. So hatte
ich die Gelegenheit, bei Tausenden von Menschen mit zwei Stiftstrichen alle
möglichen Beschwerden zu lindern – zur großen Überraschung aller. Daraus
schließe ich, dass in diesen Fällen, und vor allem bei Schmerzen, die Ergebnisse
nicht nur zufrieden stellend, sondern sogar spektakulär waren. Für diejenigen,
die gelitten hatten, und das manchmal schon seit Jahren, ohne dass irgendeine
Methode Erfolg gebracht hätte, schien es wie Zauberei.

Ist diese Linderung endgültig? Ja, in harmlosen Fällen und manchmal sogar bei
chronischen Beschwerden, bei denen die Stimulierung einiger gut ausgewählter
Reflexpunkte reicht, um eine völlige Genesung herbeizuführen. Beispiele sind:
• Lendenschmerzen, die auf Ermüdung oder schlechte Haltung zurückzuführen

sind;
• Schmerzen im Bereich der Halswirbel, wenn deren Ursache Kälte, Ermüdung

oder ein heftiger Stoß sind;
• Kopfschmerzen aufgrund von Müdigkeit, Sorgen oder schlechter Verdauung;
• Schnupfen als Folge von Kälte oder einer Allergie.

Bei manchen chronischen Beschwerden sind einige Sitzungen nötig, die mitun-
ter bis zu einer halben oder einer Stunde dauern können. Doch das ist selten.
Ein großer Vorteil dieser Technik liegt in ihrer Einfachheit. Jeder kann sie erler-
nen und die Behandlung selbst fortsetzen beziehungsweise in anderen Fällen
ausführen.

Natürlich müssen Sie auch auf die anderen Faktoren, die Ihre Gesundheit be-
einflussen, achten. Dazu gehören Ihre Ernährung, Ihre Atmung, Ihr soziales Um-
feld sowie Umweltverschmutzungen aller Art. Sie müssen Ihre Gefühle ins
Gleichgewicht bringen und dürfen sich weder von Sorgen auffressen lassen noch
Müdigkeit (psychischer oder physischer Art) einfach übergehen. Vernachlässigen
Sie all diese Bereiche, wird der Schmerz zurückkehren, weil Ihre Probleme trotz
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der Behandlung andauern. Die Wundermethode, die Sie vor Krankheiten schützt,
obwohl Sie nichts dazu tun, gibt es nicht.

Nichts hindert Sie daran, bei Bedarf sich auch schulmedizinisch behandeln zu
lassen, pflanzliche Präparate einzunehmen oder andere Methoden anzuwenden,
wie zum Beispiel Akupunktur, Qi Gong oder Reiki.

Weitere Vorteile von Dien Cham sind:
• Sie können sich immer und überall sofort um Schmerzen kümmern, weil Sie

dazu nur Ihre Finger oder irgendeinen Stift mit einem abgerundeten Ende,
zum Beispiel einen Kugelschreiber, brauchen.

• Sie können diese Therapie bei sich selbst, aber auch bei anderen Menschen an-
wenden.

Damit haben Sie praktisch rund um die Uhr eine ausgezeichnete Chance,
Beschwerden daran zu hindern, sich festzusetzen oder zu verschlimmern.
Also, packen Sie das Übel an der Wurzel, und werden Sie es so früh wie mög-
lich los.

Was kann Dien Cham lindern?

Die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten des Dien Cham lernen Sie in diesem Buch
kennen. Der folgende Überblick soll Ihnen nur einen kleinen Eindruck verschaf-
fen, in welchen Bereichen die Methode wirksam werden kann:

Rücken, Gelenke und Muskeln: Bei Schmerzen im Bereich der Lenden,
Halswirbel, Schultern, Knie, Wirbelsäule, Arme, Beine, Hände, Finger, Füße und
Knöchel. Bei Arthrose, Rheuma, Polyarthritis, Verstauchungen, Ischias, Hexen-
schuss und ähnlichen Beschwerden.

Sexualleben, Genitalbereich und Hormonstörungen: Bei Menstruations-
problemen (Schmerzen, zu starke, zu schwache oder unregelmäßige Menstrua-
tion), Ausfluss, bei Problemen im Bereich der Vagina beziehungsweise Prostata,
bei Sterilität, Impotenz, Frigidität, vorzeitigem Samenerguss, bei Problemen vor
und während der Menopause (Hitzewallungen, Scheidentrockenheit usw.), bei
Gebärmuttersenkung, Fibrom, Eierstockzyste, Mastose, Schilddrüsenunter- oder 
-überfunktion sowie bei Problemen während des Stillens.
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Haut: Bei Entzündungen unterschiedlicher Art, Akne, Pruritus (dem auf differen-
zierten Ursachen beruhenden Hautjucken mit zwanghaftem Kratzen), Ekzemen,
Schuppenflechte, Verbrennungen, Gürtelrose oder Nesselfieber.

Verdauung, Stoffwechsel: Bei Verdauungsstörungen unterschiedlicher Art (Ver-
stopfung, Durchfall), Dickdarmentzündung, Gastritis, Diabetes, Hepatitis, Gallen-
oder Nierensteine, Wasseransammlungen, Fettleibigkeit, Cellulitis oder Migränefor-
men, die mit der Verdauung und dem Stoffwechsel in Zusammenhang stehen.

Nervensystem: Bei Depressionen, Schlaflosigkeit, Angst, Reizbarkeit, Apathie,
chronischer Müdigkeit, Kopfschmerzen, Reisekrankheit sowie bei nervösen oder
hyperaktiven Kindern.

Kreislauf: Bei Durchblutungsstörungen, zu niedrigem oder zu hohem Blut-
druck, Schwindel, Krampfadern sowie bei verschiedenen kreislaufbedingten Un-
pässlichkeiten.

Atemwege: Bei Bronchitis, Asthma, Nebenhöhlenentzündung oder Schnupfen.

Verschiedenes: Bei Seh- und Hörstörungen sowie Allergien, außerdem in eini-
gen speziellen und chronischen Fällen, zum Beispiel bei der Parkinson-Krankheit,
bei einigen Tumoren, manchen Lähmungserscheinungen oder Taubheitsgefühlen.

Die Ergebnisse sind im Allgemeinen in all den aufgezählten Fällen ausgezeichnet,
vor allem bei der Linderung von Schmerzen und Entzündungen, wenn das Prob-
lem gerade erst aufgetreten und der Patient nicht erschöpft ist und noch genug
Widerstandskraft besitzt.

Bei chronischen Krankheiten kommt es mitunter vor, dass die Symptome er-
neut auftreten, wenn der Patient die Behandlung beendet. Bei ernsten, schwieri-
gen Problemen, insbesondere im psychosomatischen Bereich, kann der Erfolg ge-
ringer ausfallen. Deren Behandlung dauert meist länger und muss mit anderen
Therapiemethoden kombiniert werden.

Ich habe selbst bei Krebs im Anfangsstadium einige gute Ergebnisse erlebt. Vor
allem aber kann Dien Cham dem Kranken helfen, die Nebenwirkungen der Che-
motherapie besser zu ertragen, weil ein guter Energiefluss die Müdigkeit verrin-
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gert, die Schmerzen lindert und durch Entspannung die Ängste nimmt. Die durch
die Chemotherapie hervorgerufene Müdigkeit ist häufig so schlimm, dass die
Kranken jeglichen Willen und jede Kraft zum Reagieren verlieren. Sie halten sich
für verdammt und sterben an der Hoffnungslosigkeit. Verschafft man einem Be-
troffenen ein bisschen Wohlbefinden, indem man die Nebenwirkungen lindert,
bekommt er wieder etwas Hoffnung und die Kraft zu kämpfen. Er vermag posi-
tive Gedanken zu hegen, und vielleicht fasst er den Entschluss, alternative Me-
thoden zusätzlich zu seiner Behandlung zu versuchen. Jede Hoffnung ist erlaubt!

Was bedeutet der Name Dien Cham?

Die Ursprung von Dien Cham beruht auf Entwicklungen des vietnamesischen
Akupunkteurs Professor Bui Quoc Chau. Es handelt sich dabei um eine Gesichts-
reflexzonentherapie. Da ich diesen Namen zu lang und zu kompliziert fand, habe
ich für meine Form dieser Therapie einen Namen gewählt, der die vietnamesi-
sche Herkunft und die im Westen bekannte Reflexzonenmassage herausstreicht:
Dien Cham. Ich übersetze den Begriff mit Gesichtsreflexzonenmassage, obwohl
das nicht ganz korrekt ist, denn präzise übersetzt heißt Dien zwar Gesicht, aber
Cham bedeutet Akupunktur. Ich halte diese kleine Ungenauigkeit für legitim, da
Dien Cham einerseits vergleichbar mit der bereits bekannten Reflexzonenmassa-
ge (der Fußsohlen oder Nasenhöhlen) ist und andererseits Druckpunkte wie in
der Akupunktur die ausschlaggebende Rolle spielen.

Ich wünsche Ihnen eine gute Gesundheit – jetzt und für alle Zeiten!

Nhuan Le Quang
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Du trägst alle Heilkräfte in dir,
der Therapeut kann dir nur helfen, 

sie wiederzufinden.

Richard Bach





Die Geschichte des Dien Cham

Diese erstaunliche Technik entstand 1980 in Vietnam, in Ho-Chi-Minh-Stadt
(dem früheren Saigon), dank der Arbeit von Professor Bui Quoc Chau und eines
ganzen Teams von Ärzten, Forschern und Akupunkteuren. Bei seiner Arbeit im
Krankenhaus hatte der Professor begonnen, sich für die Grundlagen der Reflex-
zonenmassage zu interessieren, auch war ihm die Idee gekommen, die möglichen
Übereinstimmungen zwischen Gesicht und Körper zu studieren. Nach den Prin-
zipien der Reflexzonenmassage kann jeder Teil des Körpers den gesamten Orga-
nismus widerspiegeln und günstig beeinflussen. Weshalb sollte das nicht auch im
Bereich des Gesichts funktionieren, so wie es für die Fußsohlen, Ohren, Hände
oder andere Körperteile zutrifft? Dies war der Ausgangspunkt.

Dien Cham, I Ging und das
Prinzip der Analogie

Das I Ging, das im Westen vor allem als Orakel bekannt ist, beschränkt sich nicht auf
diese einengende Definition. Es gibt sogar eine sehr ernst zu nehmende Medizin, die
auf seinem Studium fußt. Manche ihrer Aspekte stützen sich auf das Prinzip der Ent-
sprechung. Um ein Beispiel aus der Musik zu nehmen: Man weiß, dass Töne der
gleichen Tonalität einander entsprechen. Wenn man eine bestimmte Note auf einem
Instrument anspielt, kann ein anderes Instrument in der Nähe eine Resonanz erzeu-
gen und harmonische Entsprechungen dieser Note erklingen lassen.

Professor Bui Quoc Chau zog die Schlussfolgerung, dass logischerweise alles in
der Natur diesem Prinzip unterliegt. Angesprochen wird dies übrigens auch im
Kybalion, der Bibel der hermetischen Wissenschaft, die dem großen Hermes (in
Ägypten Thot genannt) zugeschrieben wird. Er hat das so ausgedrückt: »Alles in
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der Natur hat seine Entsprechung.« Diesem Gedanken folgt auch die chinesische
Medizin: Sobald ein Problem im körperlichen Bereich auftritt, sucht man nach
Pflanzen oder Mineralstoffen, die Entsprechungen zum Körper oder zum fragli-
chen Organ besitzen. Auch wenn dies unseren westlichen Verstand, der in der
kartesianischen Denkweise gefangen ist, ein wenig verwirrt, muss man doch an-
erkennen, dass das Prinzip offenbar funktioniert.

Man verdankt die Regeln der Reflexzonenmassage also nicht dem reinen Zu-
fall. Nachdem Bui Quoc Chau sich zunächst auf die Hypothese des I Ging und auf
das Prinzip der Analogie, nach dem alle Dinge gleicher Form gewisse Überein-
stimmungen besitzen, gestützt hatte, betrachtete er nun das Gesicht unter die-
sem Aspekt. »Da die Krümmung der Nase der Krümmung der Wirbelsäule ent-
spricht, muss sie ihr entsprechen und ermöglichen, sie zu behandeln«, sagte er
sich eines Tages. Er probierte es an einem Patienten aus, der unter Rücken-
schmerzen litt, indem er dessen Nasenrücken mit der abgerundeten Spitze eines
Stäbchens abtastete: Er fand recht schnell einen sehr schmerzempfindlichen
Punkt, in den er sofort eine Akupunkturnadel setzte. Und die Rückenschmerzen
verschwanden sofort! Dieses Experiment wiederholte er mehrere Male, jedes
Mal waren die Ergebnisse ausgezeichnet.

Diese viel versprechenden Anfänge ermunterten ihn natürlich zum Weiterma-
chen. Er sagte sich, wenn die Krümmung der Nase der Wirbelsäule entspricht,
müssen die Nasenlöcher, die dem Gesäß ähneln, diesem auch entsprechen. Dem-
zufolge beginnen die Beine an den Außenseiten der Nasenlöcher und ziehen sich
um den Mund, und die Augenbrauen stehen für die Schultern und die Arme. So
entdeckte er nach und nach die Projektion des Körpers auf das Gesicht (siehe Ab-
bildung »Projektion der Körperteile auf das Gesicht«, S. 37).

Vom Buddhismus zur modernen Medizin

Im Verlauf seiner Forschungsarbeit fand Bui Quoc Chau mehr als 22 Projektions-
möglichkeiten des Körpers auf das Gesicht und entdeckte mehr als 500 Reflex-
punkte (bei der Akupunktur zählt man kaum mehr als 30 Punkte im Gesicht).

So arbeitete er mit seinem Team eine neuartige Reflexzonenmassage aus, die
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noch umfassender und wirksamer als die Akupunktur ist. Er nannte diese Me-
thode Facytherapie, also Gesichtstherapie.

(Anmerk. der Red.: Bui Quoc Chau und seine Schüler verwendeten von An-
fang an englische Begriffe, die im Folgenden beibehalten werden, um Verwechs-
lungen auszuschließen.)

In dem Begriff Facytherapie vereint Bui Quoc Chau die Facio-diagnostic (Ge-
sichtsdiagnostik) und die Cybernetic therapy (kybernetische Therapie).

Bei der Gesichtsdiagnostik handelt sich es um die Feststellung von schmerz-
empfindlichen Punkten, aber auch von Punkten, die man »stumme Punkte«
nennt (weil sie unempfindlich sind), und die eine Diagnose erlauben.

Was die Kybernetik angeht, handelt es sich um eine moderne, sehr komplexe
Wissenschaft, in der sich Mechanik und Elektronik mischen. Professor Bui Quoc
Chau spricht von kybernetischer Therapie, weil er das Gesicht als eine Schaltta-
fel oder als Tastatur eines Computers betrachtet: Es genügt auf einen Knopf zu
drücken, um über die Entfernung hinweg bei einem Organ eine Reaktion zu be-
wirken, eine organische Funktion zu regulieren oder Schmerzen zu lindern.

Die Bui Quoc Chaus Facytherapie ist eine so komplexe Methode, dass sie nur
von Spezialisten, die sie jahrelang studiert haben, angewendet werden kann. Sie
stützt sich sowohl auf die östliche Medizin (vor allem auf die Akupunktur) als
auch auf die westliche (vor allem auf die Anatomie, Physiopathologie und Neuro-
logie). Außerdem umfasst sie so unterschiedliche andere Bereiche wie die Che-
mie, Physik, Geometrie, Kybernetik und sogar östliche Philosophien und Kultu-
ren. Sie wird inspiriert durch den Buddhismus, das Zen, den Taoismus, den Kon-
fuzianismus und das I Ging. Auch vietnamesische Volkstraditionen spielen eine
Rolle, allen voran die volkstümliche Medizin, aber auch Sprache, Redensarten,
Folklore und andere Errungenschaften dieser alten Zivilisation. Die Gesamtheit
dieser Kenntnisse diente als Ausgangspunkt für die Erarbeitung von Regeln wie
des Prinzips der Entsprechung, des Prinzips der Symmetrie, des »stummen Punk-
tes« und der umgekehrten Wirkung. Deshalb ist es für einen Menschen der west-
lichen Welt schwierig zu verstehen, wie die Facytherapie aufgebaut ist, ohne in
den Geist dieser großen Traditionen einzudringen.

Ausgehend von dieser komplexen Basis kann man die von Bui Quoc Chau ent-
wickelte Facytherapie als eine Art von Synthese aus Reflexzonenmassage, Mas-
sage und Akupunktur definieren. Sie bildet den Ausgangspunkt, auf den sich
Nhuan Le Quang stützte, um seine eigene Methode zu schaffen: das Dien Cham.
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Nhuan Le Quang und das Dien Cham

Alles begann auf eigenartige Weise. Als Nhuan Le Quang vor etwa zwanzig Jah-
ren noch in Vietnam lebte, wurde ihm eines Tages prophezeit, dass er Menschen
heilen, die Welt bereisen, berühmt werden und eine völlig neu- und andersartige
Methode »herausbringen« würde. Auf diese merkwürdige Vorhersage reagierte
Nhuan Le Quang mit Staunen und Skepsis: Er war zu jener Zeit Architekt und
lebte in einem kommunistischen Land – das ließ kaum auf eine solche Möglich-
keit hoffen. Außerdem litt er unter chronischem Asthma, das ihm starke Be-
schwerden bereitete und diese Vorhersage völlig absurd erscheinen ließ. »Damals
war ich eher pessimistisch«, erzählt er später, »aber da es mir bestimmt war, fügte
sich alles in die richtige Richtung. Ich habe zwei so einfache Techniken entdeckt,
dass man sie selbst erleben muss, um an ihre Wirksamkeit zu glauben. Ich ver-
folgte die Sache beharrlich, und meine Methode funktioniert wirklich, und das ist
das Entscheidende.«

Ein großer Teil seiner Familie emigrierte 1975 nach der »kommunistischen
Machtübernahme« nach Frankreich. Nhuan Le Quang musste damals aus persön-
lichen Gründen – zu seinem großen Bedauern – in Vietnam bleiben. Doch gerade
diese auf den ersten Blick so ungünstige Situation gab ihm die Gelegenheit, Be-
kanntschaft mit Bui Quoc Chaus Facytherapie zu machen. Im Rückblick meint er
dazu: »Das war wohl die elf Jahre wert, die ich in dem kommunistischen Land
verbracht habe!«

Asthma und die Facytherapie

1985, nachdem er von der Facytherapie gehört hatte, beschloss Nhuan Le Quang
sie auszuprobieren, um sich vielleicht endlich von seinem lästigen Asthma zu be-
freien. Er ging in das von Professor Bui Quoc Chau geleitete Zentrum, in dem
diese Technik durchgeführt wurde. Zu jener Zeit verwendete man dort Akupunk-
turnadeln, um die Reflexzonen im Gesicht zu behandeln, und das war ganz und
gar nicht angenehm. Doch Nhuan Le Quang versuchte es trotzdem, denn ihm
war alles recht, wenn es nur helfen würde.

Er ließ sich also Nadeln im Gesicht setzen und spürte bald die erstaunliche
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